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2 ä2 äwHriefkaſten des GeneralAnzeiger
Wißbegierig Der kälteſte Ort der Erde iſt ſo weit man Kunde

at Werchojansk in Sibirien Man hat daſelbſt eine Temperatur von
Grad Fahrenheit unter Null beobachtet Jm Januar beträgt die

durchſchnittliche Kälte 48 Grad Fahrenheit unter Null Während des
Sommers ſteigt dort die Temperatur bisweilen auf 86 Grad Fahrenheit
im Schatten während es des Nachts friert

Fr Kr Das Colberg ſche GrenadierRegiment Graf Gneifenau
2 Pomm Nr 9 trägt auf dem Helmadler unterhalb der Bruſt ein
meſſingenes mit dem Adler auseinem Stück gefertigtes Band welches in
eingeprägten ſchwarzen Buchſtaben die Jnſchrift Colberg 1807 enthält
Einen juchtenen Riemen an Stelle des Bandes zur Säbeltroddel tragen
die Unteroffiziere und Mannſchaften der 7 und 8 Kompagnie des KaiſerAlexanderGardeGrenadier Regmts Nr 1 früher dem Fuſanterie diegt

von Schöning angehörig erworben in der Schlacht bei Caſſano
F Teutſchenthal Die Ergänzung der JntendanturSekretariats

Beamten erfolgt aus den Zahlmeiſter Aſpiranten Der Anwärter hat
ſofern er Einjährig Freiwilliger iſt außer ſeiner einjährigen Dienſtpflicht
noch 1 Jahr als Unteroffizier Dienſt in der Front zu leiſten Demnächſt
erfolgt die Ausbildung als Zahlmeiſter Aſpirant mindeſtens 3 Jahre und

re die Ausbildung als Sekretariats Aſpirant ebenfalls mindeſtens
Jahre Die Einrangirung in eine Stelle als BureauDiätar der

r dauert unter heutigen Verhältniſſen ebenfalls mindeſtens
Jahre Iſt der Anwärter nicht Einjährig Freiwilliger ſo muß er die

2jährige Frontdienſtzeit ebenfalls ableiſten und die Zahlmeiſter Prüfung
mit dem Prädikat vorzüglich gut abgelegt haben um zum Sekretariats
dienſt zugelaſſen zu werden Bis zu ſeiner Anſtellung als Buregu Diätar
wird der Anwärter meiſtentheils die Gebührniſſe eines Sergeanten beziehen
Nach Anſtellung als Bureau Diätar 1425 1725 Mk nach Anſtellung
als Aſſiſtent 1500 3300 Mk nach der neuen Vorlage 3900 Mk und
Servis und Wohnungsgeldzuſchuß

Nichte P Der Onkel ſoll ſein Urtheil darüber abgeben ob es
ſchicklich ſei wenn Damen im Herrenkoſtüm Maskenbälle beſuchen Hier
werthe Nichte das Urtheil

Willſt Du einmal den Herrn der Schöpfung ſpielen
Dann zieh getroſt die Männerkleidung an
Du kannſt darum doch gut und weiblich fühlen
Wenn auch im Aeußeren Du biſt ein Mann

F Dößel Nachdem der zweite Kongreß zu Raſtatt eröffnet
1797 zwecks Friedensverhandlung zwiſchen Frankreich und dem deutſchen
Reiche reſultatlos verlaufen war und der Krieg Koalitionskrieg wieder
ausbrach reiſten im April 1799 den 23 Abends 9 Uhr die franzöſiſchen
Geſandten von Raſtatt ab 500 Schritte weit von der Vorſtadt wurden
ſie von einem Trupp öſterr Szekler Huſaren nach andern von Reitern
in der Uniform derſelben überfallen Roberjot und Bonnier wurden
ermordet Man wollte der öſterr Regierung die That inſofern beimeſſen
als ſie durch einen Ueberfall jener Geſandtſchaft in den Beſttz wichtiger
Papiere habe gelangen wollen welche über die etwaigen Unterhandlungen
Preußens und Bayerns mit der franz Republik Aufklärung geben könnten
Nach anderer Annahme iſt der Mord von franz Emigranten ausge
gangen nach einer dritten wäre die That auf die franz Kriegspartei und
deren Führer Napoleon zurückzuführen

Nichten H und R Die von Jhnen erwähnte Modethorheit iſt
nicht ganz neu die neueſte iſt ein Diamant auf dem Fingernagel Jeder
der einen ſolchen Schmuck tragen will muß ſeine Fingerſpitzen in die
beſondere Behandlung eines Juweliers geben Nachdem der Nagel erſt
genügend gehärtet iſt wird eine feine Goldklammer feſt um den äußeren
Rand deſſelben gelegt Die Klammer läuft in zwei ſchmalere Goldſtreifen
aus die vollkommen der Biegung des Nagels angepaßt auf der Mitte
deſſelben zuſammenſtoßen und an dieſer Stelle iſt der Diamant eingeſetzt
Es werden nur ganz flach geſchliffene Steine angewendet damit das Juwel
beim An und Ausziehen der Handſchuhe nicht beſchädigt wird

S Giebichenſtein ad 1 Sie wollen vor längerer Zeit an den
Onkel eine Frage gerichtet haben und ſeien bis heute mit einer Antwort
nicht bedacht worden Jſt es einerſeits möglich daß Jhre Zuſchrift an
den Briefkaſten nicht eingetroffen oder verloren gegangen iſt ſo iſt es

ein Fehler daß Sie bei Jhrer jetzigen Reklamation es unter
laſſen die an den Onkel geſtellte Frage zu wiederholen Jetzt weiß der
Onkel ſo viel wie vorher ad 2 Gratis Annoncen wie ſie früher für
2 Zeilen auf die Abonnements Quittung gewährt wurden giebt es bereits
ſeit Monaten nicht mehr

R W Tröſten Sie ſich liebe Nichte der Herr den Sie ein
geſchloſſen haben wird wohl nur Scherz mit ſeiner Drohung Sie wegen
rn zu verklagen gemacht haben Allerdings wird der

nkel nicht klug aus der Situation wie Sie ſie ihm ſchildern Ein be
kannter Herr will uns einen Beſuch machen Mama iſt zufällig nicht zu
gegen und dies geſtehe ich Dir nur lieber Onkel ich habe für be
ſagten Herrn ein ganz klein wenig Jntereſſe Um ihn recht lange bei mir

allein iſt

2 ch hörJ e Dir ganz allein
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Onkel hier nicht vielleicht tragen de ſern dazu bei daß ſich beim
Onkel ein ſolcher meldet deſſen Exiſtenz Jhnen dann mitgetheilt
werden ſoll

Zwei Verliebte Mittel wie man fich die Treue des in der
Ferne weilenden Geliebten bewahren kann giebt es nicht Ob ſich ein
Liebespaar trotz der Trennung treu bleibt oder nicht kommt ganz auf
den Charakter und die Stärke des Liebesverhältniſſes an Bei den meiſten

Menſchenkindern heißt es Aus den Augen aus dem Sinn
Das Kaffeekränzchen bei H Die Fächerſprache lautet Der

geſchloſſene Fächer an der Schnur von der rechten Hand gehalten be
deutet IJch ſuche einen Begkeiter fürs Leben von der linken Hand
ehalten bedeutet es jedoch IJch bin verlobt Der Fächer in der
aſche ſagt Jch danke für die Liebe Wer mit dem Fächer leicht in

die flache Hand ſchlägt erklärt damit Jch weiß nicht ob Du der Rechte
biſt Den Fächer an die Lippen führen bedeutet Jch zweifle an

Deiner Aufrichtigkeit Mit dem Fächer das Haar an der Stirn zurecht
ſtreichen ſa t Jch denke an Dich Die Malerei des Fächers betrachten

Du gefällſt mir Das nachläſſige Fächeln iſt ſo viel wie ein Jawort
raſches Fächeln iſt ein Zeichen leidenſchaftlicher Liebe Das Geſicht ganz
mit dem Fächer bedeckt bedeutet So etwas will ich nicht hören Das
Geſicht theilweiſe mit dem Fächer bedecken Nimm Dich vor meinen Eltern in
Acht Den Fächer aufs Herz legen ſagt IJch liebe und leide Dem
Geliebten den Fächer reichen Es ſteht ſehr Schlimmes bevor Die Stäbe
des Fächers zählen IJch möchte Dich ſprechen Sich mit dem Fächer
am Fenſter zeigen Jch gehe heute nicht aus Den Fächer fallen laſſen

Nietleben Sie haben kein Recht wenn fremdes Vieh
Gänſe Hühner 2c Jhres Nachbars Jhren Garten oder Jhr Feld betritt

und dort Schaden anrichtet die Thiere todtzuſchlagen oder todtzuwerfen
Sie können nur auf dem Wege der Klage von Jhrem Nachbar Schaden
erſatz erwirken reſp beantragen daß der Nachbar auf irgend eine Weiſe
7 trägt daß die Thiere von einer ſolchen Schädigung ferngehalten
werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

52 Berlin 7 Maun
Das Haus ſetzte geſtern Abend die zweite Leſung des Kultusetats

beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen fort
Abg Dasbach führt Beiſpiele an um zu beweiſen daß die Unter

richtsverwaltung gegen proteſtantiſche Minderheiten freigebiger ſei als
gegen katholiſche

Geheimer Oberregierungsrath v Bremen und Geheimer Regierungs
rath Vater legen dieſe Fälle klar

Abg v Zedlitz führt aus daß ſoweit zu überſehen ſei von den
Staatsorganen vollkommene Parität geübt werde

Bei Titel Meteorologiſches Inſtitut zu Berlin 2c wird ein Antrag
der Abgg Seydel Hirſchberg und Baenſch Schmiedelein die
Staatsregierung aufzufordern in den nächſten Etat Geldbeträge zur Ein
richtung und Unterhaltung einer meteorologiſchen Station erſter Ordnung
auf der Schneekoppe einzuſtellen nachdem ſich der Kultusminiſter
für deſſen Forderung ausgeſprochen der Budgetkommiſſion überwieſen

Beim Titel Landesausſtellungsgebäude in Berlin 2c weiſt Abg
Kirſch auf das jüngſte Pariſer Unglück hin das zur Warnung
dienen müſſe

Der Kultusminiſter erwidert daß der entſetzliche Fall auch im
deutſchen Volke tiefſtes Mitleid und Bedauern hervorgerufen habe wie es
bereits durch das kaiſerliche Telegramm zum Ausdruck gebracht wordeu
ſei und theilt mit daß er heute eine neue ſachverſtändige Unterſuchung
des Landesausſtellungsgebäudes auf etwaige Feuersgefahr angeordnet habeAuf eine Anregung des Abg Kaſch on erklärt Miniſterialdirektor

Althoff daß im Werke ſei die biologiſche Anſtalt in Plön als Unter
richtsanſtalt zu erhalten

Sodann wird noch das Kapitel Techniſches Unterrichtswefen erledigt

Jn der heutigen Sitzung wurde die Berathung fortgeſetzt Beim
Titel zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe
beantragen die Abgg v Heydebrand und Gen konſ die Staats
regierung aufzufordern dem Landtage baldigſt einen Geſetzentwurf vor
zulegen durch den a die bisher in Kap 124 Tit 2 des Etats des
Miniſteriums der geiſtlichen 2c Angelegenheiten zur Beſtreitung eines ausreichenden Einkommens der Geiſtlichen ausgeworfenen Staatsmittel

behufs Gewährung von Aufbeſſerungszulagen an beſtehende Pfarreien und
von Alterszulagen an Pfarrer weſentlich erhöht werden b dieſe Staats
mittel in einer feſten Summe den geordneten Organen der evangeliſchen
Landeskirchen und der katholiſchen Kirche zur eigenen Verwendung
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Abg Dittrich ſpricht ſich Namens ſeiner Fraktion für den Antrag
Heydebrand aus

Der Kultusminiſter ſtellt feſt daß alle Parteien des Hauſes und
auch die Regierung darüber einig ſeien daß den Geiſtlichen ſchnell und
ausgiebig Gehaltserhöhungen zukämen ſchon in dieſen Tagen würden die
eingeforderten Berichte eingehen die beſtimmt ſeien die Grundlagen über
die finanzielle Tragweite einer ſolchen Vorlage zu liefern und die
kommiſſariſchen Erörterungen darüber würden demnächſt beginnen Jeden
falls müßten dabei auch die kirchlichen Organe gehört werden

Die Abgg Schaffner Lückhoff Wolezyk und Porſch äußern ſich
im Sinne ihrer Parteien

Finanzminiſter v Miquel erkennt auch ſeinerſeits an daß die Lage
der Geiſtlichkeit dringend verbeſſerungsbedürftig ſei Aber die Art wie die
Aufbeſſerung durchzuführen ſei werde mehr Schwierigkeiten bieten als die
ſämmtlichen Antragſteller vielleicht zur Zeit annähmen Jedenfalls werde
die Arbeit ohne Verzug in Angriff genommen werden und darum ſei
es vielleicht richtiger keinen der geſtellten Anträge anzunehmen

Nachdem die Abgg Jrmer Sattler und Kirſch geſprochen erklärt
ſich Abg Schröder Pole Namens ſeiner Fraktion für den Antrag
Heydebrand

Der Antrag Heydebrand wird mit beträchtlicher Mehrheit an
genommen die beiden anderen Anträge vom Abg Haacke bezw
vom Abg Schmieding eingebracht werden abgelehnt

Beim Kapitel Medizinalweſen verlangt Abg v Werdeck konſ die
Anſtellung eines Homöopathen im Miniſterium im Jntereſſe der
Ueberwachung der homöopathiſchen Therapie

Miniſterialdirektor v Bartſch weiſt dies Anſinnen zurück und verweiſt
darauf daß die homöopathiſchen Aerzte ſich nicht immer in den geſetzlichen
Grenzen hielten

Abg Eckels beſpricht das Unweſen der Kurpfuſcherei und will alle
irgendwie anfaßbaren Fälle bis zur letzten Jnſtanz ausgetragen haben
weil dies allein aufklärend wirke

Miniſterialdirektor v Bartſch verweiſt darauf daß in dieſer Hinſicht
nichts verſäumt werde

Abg Kruſe natl wünſcht Förderung der Medizinalreform
Der Kultusminiſter ſtellt eine bezügliche Vorlage für die nächſte

Seſſion in Ausſicht er ſelbſt werde perſönlich nichts dagegen haben
wenn dies Reſſort alsdann an das Miniſterium des Jnnern überginge

Miniſterialdirektor v Bartſch erkennt das dringende Bedürfniß an
die gerichtliche Medizin zu heben

Abg Rickert macht Wünſche bezüglich der Medizinalreform geltend
ebenſo Abg Virchow freiſ Volksp der auch ſeine warnende Stimme
gegen die Begünſtigung der Homöopathie erhebt

it der Bewilligung des Kapitels Allgemeine Fonds iſt das Ordi
narium des Kultusetats erledigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

Halilescher Zuckerbericht vom 7 Mai 1897
Rohzucker Der Verlauf des Marktes war in dieser Woche sehr un

und unterlag derselbe mehrfaehen Schwankungen doch war
eine feste Stimmung überwiegend und bei z7eitweise sehr lebhaftem Geschäft
wurden höhere Forderungen bewilligt

Umsatz 124000 Centuer
Raffinirter Zucker Bei dex besseren Haltung des Rohzuckermarktes

bekundeten die Käufer eine lebhafte Nachftage allerdings waren die Um
sätze vorläufig nicht von grossem Umfang

RohzuckerGranul inel Rend 92 exolKrystall incl a 88 9,60 9,80über 99,59 n n xKryxstall II inel Nachprod 75 Rendüber 98 exel 6,90 7,80Korn 96 exel
Raffinirter Zu eckerRaft tk excl Patent Würfel 25 ,00dòo fein 23,00 Gem Ratf einschlAlelis fein do do II vdo mittel Gem Alelis 22 22Würfelzucker ein do do IIschliesslich Kistoe Farin vAlelssse zur Entzuckerung Melasse für Brennereien Alk

Die Preise vVerstehen sioh für 50 kg
Bresſau 5 Mai Samenbericht von Oswald Hübner Breslau

Die Saison für Klee und sonstige Sämereien ist in der Hauptsache als be
endet anzgusehen Nachfrage herrschte nur noch für Futter und Zucker
rüben worin sich die Läger fast gänzlich räumten sowie Pferdezahn Alais
und Luzerne Ich notire und liefere seidefrei

Original Provencer Luzerne 56 68 AIK italienische 45 52 AK Sanäd
luzerne 60 66 Mk englisches Raigras prima importirtes 14 17 Ak schles
Absast 10 13 Alk ital Raigras prima importirtes 16 19 Ak schlesische
Absaut 11 14 AIK Thimothee 20 26 Mk Senf weisser oder gelber 10 13 AR
Seradella 10 13 Mk Bubhweizen silbergrauer 10 Mk brauner 9 AIK
Knörich langrankigen 11 MK Rurz en 13 Alk Zuekerhirse 15 18 ALk
Oelrettig 105 15 Mk Pferde ahn Mais 9 Mk Sandwieken 12 45 Mk per
50 kg Lupinen gelbe 10,50 14 Lupinen blaue 10,50 12 Mk Wicken
11,50 14 K Peluschken 13,50 16 K Viktoria Erbsen 15 17 MKk per 100 kg

netto

Tahlungs Einstellungen n

v 2 e e azu behalten allenfalls bis Mama koimnmt verſchließe ich flugs die Thür nach beſtimmten ſtaatsgeſetzlich feſtzuſtellenden Grundſätzen überwieſen a S
Von Außen oder von Jnnen Wahrſcheinlich doch wohl das Letztere werden Namen wonnord AmtogeriehtDann wird es wohl nicht ſo ſchlimm ſein denn der Onkel kann ſich nicht Die Budgetkommiſſion beantragt dieſen Antrag unverändert an 88 38 t
denken daß ein Herr ein junges Mädchen verklagt weil es gern mit ihm J zunehmen

Der Kultusminiſter kommt darauf zurück daß der Abg Jm Walle J quido Tange I F Guido n 7Nichten A S F M Der Onkel ſoll Jhnen mittheilen welche in der vorgeſtrigen Sitzung den Fonds für an Oberlehrer zu gewährende Lange Kaufmann Abehersleben Aschersleben 22 z 18 5 37

iſtiſ ine in F ſein kö i i d ionsf g Augshurg 23 4 18 5 25 5 25humoriſtiſche Vereine in Halle wohl die beſten ſein könnten da es Jhnen Funktionszulagen als einen Korruptionsfonds bezeichnet habe und pro en Saiten nete Saudr n i r i
ſehr an Herrenbekanntſchaft fehle möchten Sie gern einem ſolchen beitreten teſtirt e dieſen Ausdruck mit aller Entſchiedenheit worauf Abg Jm Gmistian Reisch Kaufm Franicfurt a l Franicfurt a A 22 4 216 20 5 126
Ja werthe Nichten Vereine ſpeciell humoriſtiſchen Charakters kennt der à Walle Ctr denſelben zurücknimmt Gottlieb Branske Kaufm Glowitz Stol 224 215 25 5 18 6

r t J d e ef e r e

Was Kleiderstoffe
J Jackets Kragen Regenm

MHervorragend schöne

in grosser Mannigfaltigkeit gediegenem Gesohmack und zu aussergewöhnlioh
billigen Preisen

Jedes am Lager befindliche Stüek ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadureh wird der
Rinkauf sehr erleichtert und ist Jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschütat

Brummer Benjfamin
Gr WVlrichstr 23 Parrt u I BWiage

äntel Staubmäntel Kinderjackets
Costumes Blousen Jupons Morgenröcke

in den neuesten gesohmaokvollsten Facons vom einfachsten bis hoohelegantesten Genre
Aerßauf wie beRannt u allerbilligsten festen Freisen
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Strafkammer

Senergi Anzelger fur Halle und den Saale 9 Mai Nr 108
K Halle 6 Mai

Trau dem Freunde nicht zu weit Zu dieſer Ueberzeugung
hat nothgedrungen der frühere Reſtaurateur jetzige Schneidermeiſter Friedr
Liebau von hier kommen müſſen denn eine zu einem Freunde im
intimen Geſpräch gethane Aeußerung hatte ihm durch Jndiskretion des
letzteren eine Anklage wegen öffentlicher Beleidigung zugezogen Es war
am 28 Juli 1895 als der damalige Polizeiſergeant jetzige Polizeiwacht
meiſter D das Lokal des Angeklagten revidirte ob keine Unregelmäßig
keiten ſtattfänden namentlich daß die Kellnerinnen nicht bei Gäſten ſäßen
An einem Tiſche ſaß der Wirth Liebau mit einem Bekannten von Rein
bei einer Flaſche Wein in gemüthlichem Geſpräch Als D das Lokal
wieder verlaſſen hatte äußerte L zu ſeinem Freunde Das iſt der größte
Sch hund der thut auch eiuen Meineid ſchwören Dieſe
in der feſten Ueberzeugung der Diskretion gethane Bemerkung be
zog ſich auf einen Prozeß gegen Liebau und zwei Kellnerinnen in
welchem D am 10 Juli vor dem Schöffengericht beeidet hatte er
habe beim Betreten des Liebau ſchen Lokales am 14 Mai geſehen
daß zwei Kellnerinnen ſich bei Gäſten aufgehalten hatten Dieſe Be
kundung ſollte der Wahrheit nicht entſprochen haben es kam ſpäter noch
ein gleicher Fall hinzu der das Günther ſche Lokal in der kl Ulrichſtraße
betraf D wurde wegen wiſſentlichen Meineids unter Anklage geſtellt und
in der r r am 238 Jyri 1896 freigeſprochen Auf
dieſe Sache bezog ſich die Bemerkung des Liebau zu ſeinem n Die
Anklage lautete aus Z 186 auf einfache Beleidigung nicht öffentliche und
es erfolgte die Verurtheilung s vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe
von drei Mark Gegen dieſes Erkenntniß hatte die Staatsanwaltſchaft
Berufung eingelegt und der Polizeiwachtmeiſter D ſich derſelben als Neben
kläger angeſchloſſen Es wurde das gleiche Strafmaß beantragt wie in
erſter Jnſtanz nämlich 50 Mark er Gerichtshof erkannte auf eine
Geldſtrafe von 30 Mark Aus dem Wortlaute der Aeußerung der
thut auch einen Meineid ſchwören geht nicht der direkte Vorwurf eines
wiſſentlichen oder fahrläſſigen Meineids hervor wohl aber enthält ſie immer
eine Beleidigung Sie war im Vertrauen zu einem Freunde gemachtentbehrte c des Begriffs der Oeffentlichkeit Die Beleidigung war

immerhin eine ſchwere und deshalb mußte das Strafmaß erſter Jnſtanz
entſprechend erhöht werden

K Halle 7 Mai
Verſuchte Verleitung zum Meineid Jn dem wider den

Oekonomen Paul Gl zu Merſeburg geführten Alimenten Prozeß hatte dieDienſtmagd Wilhelmine Friede aus Schkopau geboren zu Gröbers
am 19 September 1872 einen Brief an den Huſaren W in Potsdam
mit dem ſie während deſſen Dienſtzeit in Schkopau ein Verhältniß unter
halten hatte geſchrieben und denſelben darin gebeten er möchte bei ſeiner
demnächſtigen Vernehmung über ihren gegenſeitigen Verkehr jedwedes
intimes Verhältniß ableugnen Sie hätte dies auch ſchon gethan und
wenn er ihren Wunſch erfülle dann müßten ihr doch von Gl die
Ziehgelder gezahlt werden Der Huſar ging aber nicht darauf ein und
die Folge war daß die Fritzſche wegen wiſſentlichen Meineids angeklagtvom hieſigen e aber am 25 November 1896 nur wegen
wegen Falſcheides zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde Das

zweite Nachſpiel bildete die heutige Anklage welche auf unternommeneVerleitung zum Meineid bezügl des Gerdeduſaren W lautete Die An

geklagte war in vollem Umfange geſtändig und bezeichnete große Ver
ſwei ung als die Triebfeder zu ihrer Han e Das Gericht er
annte ünter Hinwegfallſtellung der 9 Monate Gefängniß wegen fahr
läſſigen Falſcheides und Anrechnung der bis heute davon verbüßten Zeit
auf eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus

Die eigenen Großeltern beſtohlen hatte die 23 Jahre alte
Lina Krumpfer von hier und ſtand dieſerhalb ſowie wegen wiederholter
Urkundenfälſchung vor dem Strafrichter llerdings war es nicht das
erſte Mal denn das Mädchen hatte ſich bereits ſo oft an fremder Leute
Eigenthum vergriffen daß diesmal ſchon wiederholter Rückfall vorlag und
ihre r zur heutigen Verhandlung aus der Unterſuchungshaft
erfolgte ie arbeitete Anfang d J in der Behauſung ihrer Großeltern
und hatte gelegentlich wahrgenommen daß ihre Großmutter in der Kom
mode ein Sparkaſſenbuch aufbewahrte Die Angeklagte eignete ſich daſſelbe
eines Tages an und hob auf der Sparkaſſe 50 Mk ab legte dann das
Buch wieder an ſeinen alten Platz Dieſes Manöver führte ſie noch ſieben
Mal aus und hatte nach und nach im Ganzen 290 Mk abgehoben Bei
Empfang des Geldes quittirte ſie jedesmal mit dem Namen ihrer Groß
mutter auf die das Buch ausgeſtellt war Dadurch beging ſie das
Verbrechen der Urkundenfälſchung Das Urtheil gegen die ebenfalls
geſtändige Angeklagte lautete auf neun Monate Gefängniß

Schöffengericht
K Halle 7 Mai

Veleidigung durch die Preſſe Es handelt ſich diesmal
wiederum um einen verantwortlichen Redakteur des hieſigen Volksblattes
Karl Brandt welcher in Nr 278 vom 28 November 1896 unter
Lokales und Provinzielles aus Streckau über Nette Zuſtände einen
Artikel veröffentlicht hatte in welchem dem Vorſitzenden des Schulausſchuſſes
Paſtor Habermann in Theißen der Vorwurf gemacht wurde daß er ſeines
Amtes nicht gewiſſenhaft gewaltet habe Jn Streckau war eine Schuleerbaut und roh Mk als Kaution zurückbehalten für den Fall daß ſich

Mängel herausſtellen ſollten Der Erbauer eedirte den Betrag der nach
zwei Jahren am 1 Oktober 1896 fällig ſein ſollte Als er abgehoben
werden ſollte war die Summe nicht da und der neue Rendant der an
Stelle des inzwiſchen verſtorbenen getreten war wußte nichts davon Auf
dieſe Weiſe entſtand das Gerücht es fehlten 700 Mk in der Schulkaſſe
Nach einigen Tagen fand man aber Beläge daß das Geld zu einemStacket für die Schule verwendet war Jn Bezug hierauf war im

Volksblatt geſagt Der Defekt hätte nicht ſo lange verſchwiegen bleiben
können wenn die Prüfung gewiſſenhaft vorgenommen wäre Das
Gericht erblickte hierin obige Beleidigung und erkannte auf 60 Mark
Geldſtrafe

Jus dem Feſerhreife
e unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

e Nedaktion dem Publikum gegenüder keine Ver
antwortungDer Sonntag der Dienſtboten

Die Geſetzgebung zur Sonntagsruhe reicht nur in geringem Maße indie Familie hinein hier iſt der Hausherr oder die Hausfrau der Geſetz

geber der ſeinen Untergebenen nach Belieben den Sonntag nehmen oder
geben kann Wenn man nicht beſonders darauf bedacht iſt giebt s auch
am Sonntag für das Dienſtmädchen oft noch ſoviel zu thun daß der
Sonntag in ſeiner größeren Hälfte mehr einem Werktage als einem Ruhe
tage gleicht Und die Ruhe thäte wirklich jemandem der in der Woche
von früh bis Abends fleißig gearbeitet hat noth nicht blos zur Ruhe und
zur Ter ſondern auch dazu daß die Woche mit neuer Freude an
gefangen wird Es iſt keine Frage daß wer tagaus tagein fortarbeitet
ohne ſich einen Tag ſtiller Ruhe zu gönnen und noch vielmehr wer ge
zwungen wird ſo zu arbeiten in 7 Tagen viel weniger fertig bringen
wird als ein anderer in 6 Tagen Aber das iſt nicht die größte Gefahr
daß die Dienſtboten am Sonntag allzuſehr beſchäftigt werden ſondern die
andere iſt noch größer daß ſie allzufrei ſind Beſonders in den großen
und größten Städten bürgert ſich die Sitte mehr und mehr ein daß die

rer für den ganzen Sonntag einen Ausflug macht der ſie am frühen
orgen fort und am ſpäten Abend erſt wieder heimführt Was wird

während dieſer Zeit mit dem Dienſtmädchen Es bekommt einige Groſchen
in die Hand womit es ſich den ganzen Tag verpflegen ſoll im Uebrigen
iſt es vogelfrei ohne vielleicht auch nur im Mindeſten in der Großſtadt

um ſolche handelt es ſich hier zunächſt bekannt zu ſein Aber auch
in kleineren Verhältniſſen iſt das Dienſtmädchen oft während des ganzenfreien Nachmittags auf ſich und auf den Verkehr den ihm der Zuſau

entgegenführt angewieſen Ob nicht gerade hier eine beſonders wichtige
Aufgabe der Dienſtherrſchaft liegt Für Arbeit iſt im Hauſe immer ganz
von ſelbſt geſorgt aber wer ſorgt für die rechte Verwendung der
freien Zeit Die Frage iſt ſicherlich einer Beſprechung werth wir
würden uns freuen wenn uns Jemand darin einen guten Rath geben
könnte wie wir dazu helfen daß der Sonntag unſerer Dienſtboten ein

ür diS di

Höhenzüge bieten dem Auge unvergeßlich ſchöne Bilder iſt du ein
geſundes Klima ſteinfreien Strand mäßigen Wellenſchlag mückenfreie
Umgebung beſtes aus den Bergen kommendes Quellwaſſer bevorzugt und
allen Erholung und Kräftigung Suchenden auf das wärmſte zu empfehlen

Hotels Privatwohnungen in reicher Auswahl Verpflegung bis zu
Anforderungen ſind in reichlichem Maße e Theater

eſe und Muſikſaal tägliche Concerte einer tüchtigen Kurkapelle Réunions
Tennisplätze Dampfſchifffahrten nach der Halbinſel Hela und anderen
intereſſanten Orten der Küſten Ausflüge auf der Eiſenbahn unter anderm
nach Marienburg dem ehemaligen Schloſſe der Hochmeiſter des deutſchen
Ritterordens bieten vielfache Unterhaltung Auch der Beſuch der ſagen
umwobenen trutzigen durch alterthümliche Bauart und ihre Kunſt
ſammlungen ſehenswerthen Hanſaſtadt Danzig des nordiſchen Venedig
in 20 Minuten täglich 38 Eiſenbahnzüge durch Dampff iffe die
Weſterplatte anlaufend den vielbelebten Hafen durchfahrend in 30 inuten
täglich dreimal erreichbar gewährt unterhaltende Abwechſelung Ein
diesjähriger Proſpekt reich ausgeſtattet mit künſtleriſchen Streubildern iſt
zu genauerer Kenntnißnahme durch die Badedirektion poſt und koſtenfrei
zu beziehen

Aus dem Geſchäftsderkehs
Nächſten Sonnabend ſchon findet die erſte Ziehung der h

XVII Weimar Lotterie ſtatt Die r bringt in dieſem Jahre
wieder 10000 Gewinne im Werthe von 200 Mk in zwei Ziehungen
zur Entſcheidung Die Looſe welche für beide Ziehungen gültig ſind

12 Ziehung der 4 Klaſſe 196 Kgl Preuß Fokterie
Nur die Gewinne über 310 Mk ſind den betreffenden Nummern in ſtlammern beigefägt

Ohne Gewähr

7 Mai 1897 vormittags
2 255 417 94 824 97 500 974 97 1107 39 506 657 924 2088 137 73 222 95

574 84 714 813 6500 3686 224 451 81 808 920 4011 78 189 262 312 95 477 8
538 45 1500 712 24 93 860 64 82 926 5039 294 3000 323 78 415 537 83 1600
913 32 66 6212 331 58 409 584 724 932 7249 364 739 910 600 8101 96 276 360
652 746 916 9047 500 322 65 409 539 500 745 950 3000

10045 131 53 207 349 82 935 70 11235 433 86 725 80 909 36 12118 286 350
463 937 13088 236 416 N 830 14018 203 43 974 457 615 98 789 852 18008 500
132 43 567 300 612 736 82 972 16221 7 370 532 605 863 942 17179 293 3000
358 527 300 653 88 783 18369 413 37 872 917 30 109013 21 83 800 120 300
516 84 706 8581 1600 79 96

20211 27 431 16500 772 75 863 75 21002 187 367 510 753 812 88 905 53
220975 380 423 55 572 760 79 830 83 3000 919 23014 126 61 335 584 735 806 28
24267 346 424 1500 30 724 800 5 903 899 25548 53 58 101 33 283 592 653 742
879 90 961 26241 553 600 743 893 27215 33 4 13 500 31 59 76 873 99 28019 44
317 441 84 697 797 977 20118 387 500 462 580 794

30071 300 282 300 500 580 608 12 712 862 92 953 63 31309 27 36 73 438
86 728 32104 97 205 41 81 645 500 48 62 756 98 38020 226 92 380 481

556 3000 702 841 66 34202 502 667 903 33 46 35097 136 221 38 544 70 5
46 965 836 900 53 36022 48 159 237 442 5988 664 84 735 882 37373 307 15309
480 782 96 849 909 38021 70 204 62 304 403 506 96 754 917 26 40 94 9118
66 210 16 26 331 496 926

40036 47 113 48 81 272 417 774 803 54 85 938 41205 300 422 7 97
42297 366 429 526 71 606 57 61 723 39 834 914 43002 214 61 324 92 400 23
516 40 617 807 22 45 44193 311 18 72 518 26 605 54 702 17 73 92 c 858
68 927 45064 288 331 300 418 548 616 90 803 99 951 468089 300 429
44 589 54 87 615 43 982 47023 89 146 70 432 828 935 66 48134 61 233

913 49043 44 191 318 34 449 51 570 82 731 40 42 801 1600

70013 64 300 280 536 63 632 51064 500 360 77 510 680 839 49 964 52189
268 74 92 302 12 455 96 697 53306 11 402 601 20 24 734 20 963 210 47 70
672 819 951 55036 134 243 821 56036 44 189 246 351 66 491 582 881 57128
66 97 600 534 741 88 839 977 6500 580605 352 90 448 561 87 713 814 917 49
59034 197 290 91 436 660

60071 221 318 68 500 74 61288 505 97 62081 207 410 3000 18 664 766
228 F3081 116 318 419 53 695 792 64074 154 226 326 480 525 603 702 32 72
826 65283 305 500 25 637 62 705 826 3000 66019 44 79 154 83 456 76 524
639 764 67080 157 2306 486 659 775 803 41 910 68046 235 69 328 408 38
597 685 704 41 960 69048 87 233 318 500 550 673 91 862 908 3000

70030 356 695 634 766 71060 182 271 85 574 89 829 951 300 72072
206 38 88 337 510 12 813 73160 358 71 508 601 927 7408 198 216 35 367 87
681 89 615 34 1500 97 987 300 75120 63 346 63 80 9 511 95 601 93 719
20 839 58 995 76030 199 275 434 84 683 865 947 79 77130 290 310 37
93 411 61 571 92 795 859 60 78 79 78366 433 524 46 675 704 68 939 789207
83 1500 591 300 651 71

80118 33 508 69 684 767 84 803 907 66 95 81124 282 300 27 486 519
778 943 82348 50 410 39 63 549 51 3000 98 922 39 95 99 83136 462 93 585
818 23 84056 146 229 443 523 41 81 851 940 85115 21 55 233 392 14 19
609 803 300 987 3000 86392 404 28 33 55 641 761 823 971 87070 263 494
613 738 300 816 900 7 88040 88 235 322 476 98 634 843 932 954 89113 53
505 46 639 702 24 59 94 300 803

90073 88 137 249 67 447 1500 99 300 517 92 648 850 939 52 91070 126
209 51 303 68 437 552 798 957 1500 92050 126 454 556 93 605 745 918 59 89
93013 144 64 410 711 83 817 902 92 94047 125 81 415 685 789 894 906 99
9509 148 84 433 93 513 74 82 600 500 59 1500 939 88 96131 515 63 841
989 1500 97268 344 74 403 621 300 82 98059 212 s 408 42 80
508 28 93 629 52 300 730 300 99063 98 99 330 600 441 75 500 594 609
1300 92 705 801 8

100132 221 432 1500 669 101078 208 469 529 500 733 924
256 78 4656 68 520 702 32 103077 86 3000 188 494 96 517 57 740 104052
241 311 33 599 637 49 920 1605115 296 36 513 788 106119 311 300
29 516 67 621 300 77 745 73 927 79 300 107009 136 86 342 658 481 590
630 1500 804 9000 50 108110 51 300 219 31 379 500 413 598 109239 69
312 418 90 744 809

110019 33 146 250 333 51 62 435 6553 64 731 990 111047 48 272 401 80 90

102132

12 Zirhung der 4 Klaſſe 196 Kgl Preuß Jotterie
Nur die Gewinne üher 310 Mk ſind den ven Nlimmern in Klh n Klammern deigefügt

7 Mai 1897 nachmittags
110 39 289 739 899 919 1037 219 79 92 321 1500 85 724 26 49 2159 65

56 210 81 381 906 25 3245 75 391 530 99 1600ſ 609 774 97 820 59 1017 25
106 21 40 464 571 688 800 943 72 5169 230 78 556 79 041 300 96 707 851 79 93

68130 82 272 536 680 803 987 7061 192 268 88 505 46 3000 804 32 55
8507 19 628 1500 51 68 805 24 72 9082 326 438 52 595 715 78 995

10117 376 95 401 3000 6 839 791 817 500 95 918 11036 88 300 261 30396 479 500 524 888 b 35 122050 e9 94 274 4 61 520 32 633 904 59
13925 32 188 219 396 3000 423 511 300 620 816 901 800 40 14300 14 500
503 65 500 601 1I500 5 28 300 704 14 35 50 876 971 15553 1500 209 15 63
W 3 e u e P 50 27 i 44 69 799 871 500 96 971l 965 18239 580 679 75 02 57213 404 13 538 49 52 624 26 49 920 70 76 4 2 n e 1omee

20103 26 269 314 425 506 918 21099 370 489 546 864 73 81 22147 5682 351 403 653 23015 71 432 44 73 521 64 935 73 750 9 24103 300 33 Wenn

n e e e es i die e t do kähn e28 3 222 384 4N 613000 98 209011 372 630 768 909 es 9
30206 26 504 12 88 626 27 707 83 930 31559 85 95 655 923 32149 89

217 431 967 33186 247 52 656 451 1500 507 40 600 999 34025 108 310 611
76 943 35090 307 61 468 583 773 36088 121 78 94 329 87 403 21 500 74 602
77,856 37077 192 240 422 620 709 13 40 73 l 38201 26 36 337 46499 521 773 813 23 68 80213 73 344 46 300 73 495 580 841 eso 96 816 86

40065 423 83 666 726 62 8289 456 41082 201 300 425 57 631 52 68 733
916 49 42046 134 72 240 495 566 714 61 43181 3000 90 224 5000 31 32
330 464 685 732 808 91 44283 444 83 533 719 24 896 922 45069 6539 84
1500 610 84 704 993 46386 500 558 90 745 898 47477 956 60 62 80 48090
S 5 4 300 633 91 300 732 818 77 920 800 46092 160 74 236 371

50190 206 93 448 639 75 908 21 51090 82 339 43 85 621 719 89 840 61
o2 52095 99 104 218 10 490 630 729 1000 979 3303 e e 333
936 74116 350 500 452 525 700 3000 32 51 957 601 34 53355 600 67

e re eJ 942 221 850 99 269 401 35 e 665 749 vo
60073 279 330 3000 39 94 413 650 54 775 960 61057 165 352 483 628 33

646 748 74 89 923 300 62098 151 268 552 56 686 720 21 56 72 1500 816 63068
334 437 535 686 816 998 64069 500 424 628 807 65038 144 207 75 446 49
838 86 702 862 908 500 66020 206 82 97 374 666 765 955 59 86 67 273 76 371
8000 405 32 558 655 722 3000 91 874 76 68133 231 7 96 347 5000 95 437

512 901 19 22 69011 53 89 92 94 244 88 345 558 644 71 850

70100 30 614 18 65 70 618 97 720 600 832 87 78 7 272 407 573 641 956 57 72017 206 314 699 866 9865 7 3254 69 Be äh3
56 62 815 82 300 74057 203 435 63 536 64 754 899 75025 100 1500 205

neue 8 3098 198 254 26 279018 68 234 376 672 739 3000 68 98 W a e ver
80072 1500 383 486 524 52 736 826 75 99 930 46 81031 221 555 683 770

890 82014 48 137 238 80 332 462 572 724 97 816 83119 57 1500ſ 322 1500 75
464 91 978 84092 161 312 500 73 427 40 62 591 631 64 753 812 9453 85001
12 33 249 66 68 437 42 82 86 1500 656 88 98 730 829 75 89 86241 76 324 45
300 98 533 300 64 90 618 69 882 901 38 87217 343 698 751 976 88031

98 809046 222 322 1500 35 504 850 932
90030 53 87 287 392 548 743 49 849 927 91261 68 724 63 837 70 9234682 41 1500 67 157 78 203 566 625 866 z ooj

95325 580 91 666 743 893 94 96029
17 64 623 78 779 89 958 98264 3
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rechter Sonntag wird X D Z
uns den Bädern

Oſtſeebad Zoppot Weſtpreußens größter Villenort vor allen
anderen Oſtſeebädern durch ſeine an Naturſchönheiten herrliche Lage ausgezeichnet Meer und prächtige len der Uraliſch Vauiſchen

97 15 16710 21 72 99061 96 260 306 26 600 46 6541 620 29 33 76 929

731 4 662 647 702 O1016 85 232 30 80 600 603926 38 600 102320 82 460 lboe 3000 840 963 b 125
484 3000 713 829 70 104038 126 65 269 375 600 95 678 79 817
105067 197 491 550 600 718 24 106005 57 193 207 89 1500 467 83 524 650
1300 747 949 107013 15 265 320 62 82 91 443 681 732 856 262

83 304 407 60 78 516 734 827 57 67 109204 48 71 373 1500 568 680
110254 340 527 669 800 757 66 111117 446 567 604 717 888 119070

n

koſten nur 1 Mk und dieſem geringen Einſatz ſtehen Hauptgewinne im
Werthe von 50000 Mk 20000 Mk e gegenüber Wie ſtets ſeit dem
Beſtehen der Weimar Lotterie findet auch die bevorſtehende Ziehung pünkt
lich zum angeſetzten Zeitpunkte ſtatt denn Ziehungsverlegungen die jetzt
ſo vielfach an der Tagesordnung bei ihr niemals Den General
vertrieb für Halle a S hat Herr Rich Schrödel Gr Ulrichſtraße 50

WMarktbericht
Sonnabend den 8 Mai

Eier pro Mandel 0,75 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd e r
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Kirſchen pro Pfund 0
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 Senfgurken pro Pfd 0,85 v
artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,80 Pfeffergurken pro Pfd 0,85 de

Mohrrüben pro Mdl 0,10 Sauerkraut 2 Pfund 0,15Blumenkohl pro Stück 0,50 1,00 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 m x p Pfd I 080Spargel pro Pfund 0,60 0,70 Apfelſchnitte z 50
Salat pro Stück 0,05 er Pfd 1,80 2,90Radieschen 2 Bündch 0,05 epfel pro Mandel 0,40 0,70
Gurken pro Stück 0,40 0,60 Hähne pro Stück 1,00 2,00
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Hühner pro Stück 1,900 1,60
Schotten pro Pfund 0,40 Kapaunen pro Stück 2,00 8,00
Kohlrabi pro Mandel 1,25 Tauben pro Paar 0,80 1,00

aumenmus p Pfd 0,25 0,80 Truthähne pro Stück 6,00 d
ing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro 400 6,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

c cCr W
718 31 10000 99 852 112024 96 565 713 27 59 841 8902 1et e ten et472 80 902 118102 17 300 300 407 611 a24 61 1 er

439 41 46 6564 642 98 830 46

120064 71 285 445 1500 522 633 97 729 886
122167 368 400 521 42 500 96 902 12830
124041 71 509 69 3000 89 708 30 83 500 843 125112 34 334 402 14 z
662 734 126003 147 241 46 310 549 652 742 819 940 127035 415 62 625 300
z 640 e 2 940 128146 66 219 427 42 554 62 744 98 835 70 916 21 96 129086
483 684 94

130041 53 1500 99 139 374 15 50 540 60 663 718 87 80 6814
131078 130 412 ſ500 71 522 30 64 613 87 703 809 904 182004 323 865 502
66 98 751 500 812 946 77 92 133249 654 84 824 134015 113 26 282 800
455 546 663 92 731 42 904 135118 76 81 300 343 589 826 38 93 188216
308 84 515 20 832 959 1370651 119 50 82 246 61 401 895 966 78 1500 138104
i bogfer 75 98 300 603 48 763 6000 74 3000 93 1

6 72

140024 3000 132 232 302 407 42 614 788 935 141012 26 855 W 630o 203 341 495 613 646 770 839 143086 64

W2 c e ab e un e e a t62 450 530
453 72 615 29 705 500 867 148247 603 6 149035 49 75 472 661 75 630 45
706 88 300 928 56 3000

1560037 202 36 71 390 410 83 500 589 712 3000 27 875 3000 907 42
3000 151121 96 238 338 91 414 616 743 808 3000 83 152100 40
254 310 97 486 651 754 81 1500 822 61 71 81 153127 216 44 65 818 83 467
0 511 13000 84 742 926 48 53 93 27 89 440 88 155173300 a 1800 50 526 89 90 730 816 27 500 209 47 372 433 602 802 6

7009 196 314 88 367 641 751 945 3000 158013 158 3000 204 464 562 610
712 50 932 N8 81 91 98 159179 381 475 721 71 966

160002 85 112 62 2323 44 351 460 84 842 712 161071 120 87 266 323 28
31 486 509 851 98 162067 96 1500 120 69 424 90 701 926 46 16308 369
783 894 164143 224 51 329 31 491 569 72 3200 609 150000 96 713 1
P 66 92 1660177 204 462 627 83 755 62 88 804

932 167004 27 71 142 308 53 469 92 616 806 72 938 52 1600 57 168010
198 477 831 169127 60 527 607 700 917

78 82 r Woch 8 98 594 667 745 50 850 73 96 930 3000 173041
52 126 3 706 922946 175427 96 635 780 848 56 84 900 95 176104 371 407 63 636 57 922 25
177211 64 340 410 695 987 178106 211 32 386 428 606 785 86 829 917 17910
54 327 585 697 300 718 57

180055 97 212 300 13 28 60 86 335 603 1500 80 6657 70 711 6828 980 76
181014 110 286 300 3600 417 545 892 182004 622 71 630 805 78 991
184130 67 911 41 184180 208 67 553 752 82 99 898 185237 313 51 96 500
26 1500 769 96 819 914 42 63 186006 25 32 45 197 3000 231 317 499 600
527 611 24 40 859 187078 350 453 58 510 3000 648 70 735 53 828 1600
188221 34 83 1809087 175 382 509

190929 115 305 66 450 67 540 627 735 59 817 31 71 925 191139 1600 65
220 f3000 72 87 11500 450 559 79 609 62 710 82 92 872 192071 411 696
916 63 193036 209 414 78 539 55 300 622 43 747 93 1500 803 20 1300 194113
42 83 527 610 33 702 1500 868 929 300 47 195030 1500 118 25 49 77 414
628 1500 784 804 923 98 196052 119 78 334 574 791 828 197032 70 80 222
59 316 31 37 494 583 708 27 300 29 882 198007 334 488 1300 648 79 7658

803 904 199162 359 63 422 500 63 576 3000 611 56 714 938 94 95
200059 61 211 500 326 48 92 587 841 91 99 939 88 201052 332 483 500

85 1500 506 70 78 202132 273 85 526 34 73 790 933 93 203007 100 23
54 237 505 24 300 42 680 818 63 204027 227 59 449 671 732 866 16500 927
205004 85 168 307 67 87 92 409 14 530 48 777 830 32 203017 20 30 39 87
102 303 500 40 424 527 632 806 52 77 267138 52 75 317 746 66 989 208012
40 168 598 635 2009001 133 222 308 407 598 927

210023 67 92 142 79 862 390 76 935 57 211069 122 33 237 591 705
19 60 958 212007 220 92 300 509 39 74 1500 602 845 213074 893 98
150 59 526 50 214083 110 25 33 202 408 572 714 874 953 215086 300
437 95 575 784 951 61 64 216021 126 387 551 500 631 730 813 19 600 919
63 217481 657 712 218042 85 96 354 79 427 525 710 975 219341 69

220104 63 95 265 337 53 56 434 596 908 36 72 99 221003 28 1500 53 182
218 410 45 300 542 867 222024 207 418 5009 509 78 95 300 748 228049 73
132 253 312 570 703 51 913 223026 300 194 99 213 20 79 3000 306 622 95

1500 812 42 226107 76 292 99

0 88 372 709 84 966 113063 67 187 325 86 57 86 927 29 79 114304 619 870

n e e en 28 n dil ie e ch des We17 15 13 19 83 665 2 201326 39 902 500 3 1160047 244 350 526 624 4 322 42

120030 500 122 27 376 3000 89 95 549 674 729 809 121048
206 56 329 35 496 615 795 122058 897 1500 122 85 1600 s 99 323 424 646
54 705 840 982 123010 6527 816 93 95 124009 115 94 210 307 458 89 772 900
24 125010 20 138 213 18 500 706 15 5000 51 126106 379 4714 531 500 667

21 869 942 76 127171 207 558 608 91 772 9908 128049 199 243 333 54 532 639
1500 43 942 1209087 104 419 682 763 838 903 51

130019 66 120 282 16500 352 59 709 804 1500 44 58 99 181132 5000 70
243 323 37 503 41 95 608 61 85 97 765 8365 182339 60 542 658 851 54 924
34 133021 59 118 62 399 408 657 708 836 134045 70 256 302 496 3000 724
837 38 949 135364 481 500 641 300 727 38 874 956 136115 48 201 438 74
504 659 65 137052 253 302 440 547 67 775 138044 426 538 720 841 937 64
139105 67 80 632 872 3000 927 38 500 59 94

140000 169 213 356 416 567 608 92 93 908 300 141085 113 218 387
541 67 99 669 765 67 937 56 57 142025 58 126 54 205 370 425 83 543
895 61 143002 26 49 111 350 408 503 84 93 300 659 753 92 98 1 2
38 1500 205 21 89 353 87 489 660 300 851 72 974 145228 544 650 94 918 44
63 146069 151 232 3000 758 888 942 63 147107 33 68 223 336 806 29 933
148062 199 3000 402 56 504 8 71 3000 969 1409045 7 908 444 48 565 602

150076 317 490 92 624 617 64 784 837 151075 203 71 96 342 87 502
3000 72 702 34 997 152911 3000 81 147 211 9 500 387 613 54 996 158000
73 126 298 339 418 154066 354 489 532 687 809 94 999 178059 190 249
428 544 626 41 500 710 156102 61 3000 N 702 11 825 68 86 904 157025
21 85 107 63 272 865 423 681 725 807 1500 9556 158153 851 427 621 63 602
21 23 500 72 90 753 847 921 1539094 97 162 607 28 36 734 39 76 803 980

160266 7 311 837 300 459 67 652 300 834 181077 123 360 89 305 96466 6592 825 162130 224 360 62 613 773 1500 900 50 a 11 66 303
535 660 88 849 993 164012 144 76 273 98 439 582 684 725 30 804 9 942 a00
80 195064 154 e e 569 600 30 6 715 30 824 168135 321
223 500 1s00 660 870 95 167120 8000168147 332 800 600 45 723 801 169046 136 bie e n re

170026 70 268 381 409 10 300 525 31 752 91 171126 78 219 30 687 765
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Sonnkag

Große Auswahl von

Eichen NaturholzGartenmöbrl

Eissehrüänlae
bestes Vabrikat in allen Größen

Kollsehutzwände e h Hpeisbeisnuschinen

Halle a S
14 Leipzigerstr 14

obere Etagen

wenerar anzeger fur Laue nun den Saalrre s

e Strengste Verschwiegenheit 14 e

a e 7 v 7 9 J a S 4 n m b h zJ g 5 W 1 J t 3 f m a ehe Wate 7 1 W 4 c W8 e e 4 e d 2 5 lHalle a z Kleinschmieden 5

c S Wn m l W t ee 4 I c Wf t r S Sun t 4 S h ze eW aiit wj n e t ä ſ l u G4 a cdlneee 4

h 4 w ev 7 u h S S

GEcohſier Ipenſer Sute
zu haben beie J n l ea 10 Pfd 4,75z aturbutter Sorig

e eIR6 Weddy Poniche

alle a 8
Gegründet 1864 zGrösstes Special Geschüäft

Fertigen Betten

Bettfſoederm
Daumen

Ross SeMatratzen
Eiserne Bettstellon

Garantie für tadellose Qualitäten für stanb und
kalkfreie Federn

gtöwers creit Tahrräder ind allen voran
Großer Umſatz O kleiner Nutzen

We Abzahlung geſtattet
Reichhaltige Auswahl von Rädern

erſtklaſſiger Fabrikate
Rähmaſchinen von 50 Mk an

Es iſt anerkannt

Gust A Lerehe
r

alle gKl Iürichſtr 19

Fahrunterricht grat Reelle Harant

O Sämnmtl GErſatztheile O
Reparaturen in eigener Werhuſtatt

gut billig und ſchnell
Rähmaſchinen von 50 k an

daß man ein wirklich gutes Fahrrad meiſtentheils in einem Geſchäft kauft deſſen Jnhaber
z ſelbſt Fachmann Mechaniker iſt da ſelbiger auch vorkommende Reparaturen ſelbſt aus

Was nützt einem m Jahre eine begrenzte Fahrfläche Ein gutes Rad iſt die Hauptſache und damit ins Freie

Fornopreener 292

Fahr Unterrieht
W

S
SSr
e S ALIEM VoBAS e PS

S e

Uermann a
n äie ge a

n 9 Ferigtatt

ten Lrauengchut
Goldene Medagille Reichspatentamtiich

geſchützt unfehlbar wirkſamſter Apparat
Abſolute Unſchädlichkeit garantirt und
durch gerichtlich vereidigten Chemiker feſt
geſtellt 3 beziehen durch Hebamme

Hein Berlin Zimmerſtraße 9früher Oberh a d Königl Univerſitäts
Berlin Ausführliche Be

chreibung üb Anwendung d Apparats ſow
ſonſtige Schutzartikel geg 60 4 in Briefm
J Noövelſnhren ſeder Art deſorgt da

Alb Lange Schillerſtr 37

9 Mak

WWein 00ſferte
Franzöſiſche italieniſche und deutſche

o on reinme oà Flaſche 70 Pf 80 Pf 90 Pf 100 Pf und theurer bis zu den nen

Marken

Groſzes Lager H Direkter Bezug

e Nein unb o nQüöweine Campagner

duhus Bethge er
Inh Klippert Engel

Dolbatesen i i Vainiube

Seite 11

S 2 S Bia

Dr A Franke schen San

g söffnet

Soolbad Pürstenthal ſah 48
berühmt durch seinen vors Soolquell sowie durch seine Irisch röm u die

bäder letztere genau naeh den Köstritzer
Sandbädern bergerichtet Dieselben sind Dienstag Donnerstag
Sonnabend u Sonntag Vormittag für Damen von 4 Uhr Nachmitt

Prgebenest
In nächſer Nähe des Vahnhoſe und der Kliniten dFür Sprtialätte iſt ein zur Einrichtung einer Privat IIinik vor

pslih Grundſtück preiswerth zu verkaufen Refl werden geb Off unt

825 bei Ruck e Halle a S

W Gumpreecht

nieder v

Delitzſcherſtr 8

Ein ſrammer ernereeri
ein prächtig ſchöner Vollbart

werden ſchnell und ſicher erzielt durch den wunderbar
wirkenden wurzelſtärkenden

a Cürkiſchen Balſam
Sonſt Doſe 2 M 50 Pf auch gegen Nachnahme zu haben in Jetzt

Halle bei Osw Niedermann Poſtſtraße 3
Ein Trausport der beſten

Oſtpreuß u Mecklenb Pferde u 1 Paar
Carl ſelten ſchöne 7 Ponnyſind eingetro

Pr Zwioelkert

Vorzügliche Molken und Milchkur Anſtalt

sKönigl Bach Oeynhausen ten
und Löhne Hildesheim Saiſon

vom 15 Mai bis Ende Septemb Winterkur vom f Oktober dis Mitte Mai Naturw kohlenſaure
Thermalbäder Soolbäder Svol Jnhalatorium Wellenbäder Gradirluft Maſſiren ElektriſirenBewährt gegen Erkre ankinr tigen der Nerven des

Gehirns und Rückenmarks gegen Gicht Muskel und Gelenk Rheumatismus Herzkrankheiten
Skrophuloſe Anämie chroniſche Gelenkentzündungen Frauenkrankheiten u ſ w Große
Kurkapelle ausgedehnter Kurpark Theater Bälle Konzerte Allgem Waſſerleitung undSchwemmkanaliſation Proſpekte und Beſchreibung überſendet frei die Kgl Badsverwaltung

Lucke Steinweg 25

Vortheilhafte Hauſtellen ten
Näheres bei Herrn Maurermſtr

F Kurzhals Leipzig

Der in meinem Hauſe befindliche

Laden beſte Geſchäftslage
Schmeerstrasse 14 mit Wohnung per l Oktober

Fr Oehlschläger
Taca ciems beſte Geſchäfts age

Schmeersfrasseworin über 30 Jahre ein Weiß und Wollwaaren Geſchäft betrieben Seed auch zu

jedem anderen Geſchäft paſſend iſt zu vermiethen

Fr Oehlsohläger Halle a S

in einem e jede Etage 7

Ztg erbeten

Drei Etagen S
bis 9 große Zimmer möglichſtſofort benutzbar zu miethen Ieſught Off sub G 37 Exp d

940008Neue Muster
sind eingetroffen

jehtig für Hausfrauen,u Grösste Fabrik zur
Umarbeitung von

e nitenWollsachen
in waschechte haltbare

u geschmackvolle

Kleiderstoffe
Wollene Damenloden

Unterrockstoffe Herrenstoffe
Billige Preise

Streng reelle Bedienung
Gust Greve Osterode Hars
Vertreter an allen gröss Plätzen

In Halle afs erfolgt kostenlose
Vermittelung durch

A Möbins, Zapfenstr S
Der

Franeuſchut

iſt en E c neuer
Anticonceptor

wirkſam u unſchädlich Reichspatent und
Gebr Muſtenſchutz a Diplome u Preis
Medaillen Gen Beſchr c 2c 50 Pig
Briefm Rückvergüt bei Beſtell Wieder
verk Rabatt Man adreſſire nur Mosen
thin s Versandhaus Berlin S Stall

ſchreiberſtraße 217

Fiſcherplan 5
TWelſzenhüſſen und Schlempe zu haben

Jeder Verſuch
wird Jhnen die Thatſa e gfen

daß SchmittWeißer Metaüp e
d beſte e für alle Metalle i

SeVerſeiht ehe Meta eher

Weißer Metallput ſchmiert nicht

gende an und erzengt
ofor en aften Hochglamh

leberall käuflichgehmitt K rörderer
Wahlershausen Cassel

General Vertreter fur Halle u
Umgebung

W Curdse Iaurentiusstr 2

h

I 8 e tTwrähben
16 20 Centner hat am Donnerstag
jeder Woche abzugeben die

Neumarkt Brauerei
Geiſtſtr 19



Nr 108

eine
Allen an einen guten Krankenwein zu ſtellenden Anforderungen entſprechen in vollkommenſter Weiſe die Malton Weine rein aus Malz

durch ein eigenartiges Vergährungsverfahren hergeſtellt in Folge ihres hohen Extractgehaltes nahrhafter als Traubenwein für Kranke wie J

6 be öesundheits,rautorfonig 7
ſw 2

0 B Ko deeten deutreheoo Hont Ko trieb gopreeeten Vogeldeersaft à Ko destirtes Warzer kocho auf tehkume ungSestandtheileestandtheile gorecht ab ad füge om Durehgeosoihbtonje besten Welseweoin bioszu der vorber mit 2850 gr Kusiacwursel às0 gr Vollehenwuorsol 750 gr
Kderwurssel 350 gr Ringelkraut 150 gr Natterzunge nd 100 gr Largenwmeoos alles gesehbnittea dtgerirt warVorzü z vor betrügerischen Nachahmungen Sehamloser Weise werden sogar die9 Hüten Sie Flaschen und die äusseren Umhüllungen nachgeahmt Fordern Sie ausdrücklich

v hes Sich die C Lück s Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke Es giebt
e Industrieritter genug die den guten Ruf der Lück sohen Präparate auszun aus beuten versuchen indem sie ihre Nachahmungen verkaufen

C Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane
in Lungenleiden Brustleiden Asthma Kratzen im Halse Husten und Heiserkeit Wissenschaftliche Ab

handlungen über die therapeutische Verwendbarkeit stehen den Herren Aerzten gratis zu Ofensten
Ausserordentliche Verbreitung in allen Kreisen

Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen
Soeoift Genera tionen die herrlichsten Erfolge
Beweis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse 2 B

den enz Jhren vorzüglichen Geſundheits Käuterhonig gebrauchte ich ſchon vorJ Brustschmerzen Jahresfriſt mit gutem Erfolge gegen Bruſtſchmerzen der Huſten

unge plagte mich damals Tag und Nacht Jch war ſo ſchwach daß ich kaum
meiner Beſchäftigung nachgehen konnte Verſchiedene Male hatte ich den Arzt in Anſprüch genom

Du men aber es blieb Alles beim Alten bis ich zufällig Jhren Proſpekt in die Hände bekam und mir
ſofort ein Paar Flaſchen kommen ließ Schon nach der erſten Flaſche fühlte ich Beſſerung und be
kam mehr Appetit zum Eſſen Nach der zweiten Flaſche war ich wieder völlig hergeſtellt Jch kann
Jhren Kräuter Honig daher jedem Bruſt und Huſtenleidenden beſtens empfehlen Da ich
jetzt wieder etwas Huſten habe erbitte noch folgt Beſtellung

Ettlingen 8 März 1896 Richard Hennings Müllergeſelle
Die Flaſche Kräuter Honig die ich im März gebrauchte hat mir wieder ſehr gute Dienſte

geleiſtet Der Huſten hat bedeutend nachgelaſſen ebenſo ſind die Bruſtſchmerzen beſeitigt mit einem
Worte Fagar fühle ich mich nach dem Gebrauch Jhres Kräuter Honigs ſehr wohl und empfehle da
her denſelben jedem Leidenden

Ettlingen 7 April 1896 Richard Hennings Müllergeſelle

Theile Jhnen ganz ergebenſt mit daß ich nach5 Zwei Zeugnisse 1892 1897 dem Gebrauch von einigen Flaſchen von Jhrem
ſt III 4 berühmten Kräuterhonig von meinem Lungen und

i Schwindsuecht Schleimſchwindſuchtleiden verbunden mit Blutauswurf wieder ſoweit herge
Goſen ſtellt bin daß ich meiner Arbeit kann nachgehen Jetzt da ich überzeugt

Du
Leiden

alses

J 2 2
Ah

l J

rn

77 bin daß mein Leiden gehoben iſt erachte ich es als meine Pflicht Jhnen
hiermit öffentlich meinen Dank auszuſprechen

e Wolgaſt 2 Auguſt 1892 Ernſt Wichert Maſchiniſt
p erner 1897 Augenblicklich fühle ich mich ziemlich geſund und nehme ab und zu Jhren Kräuter Honig um

meiner früheren Bruſtkrankheit vorzubeugen Mit dem Kräuter Hontg bin ich ſehr zufrieden Jhr
6 Kräuter Honig wird ſeit meinem Geſundwerden viel von Freunden und Bekannten gebraucht

Wolgaſt 11 Januar 1897
Ernſt Wichert Maſchiniſt

z Jch bin deswegen mehrere Male polizeilich vernommen und iſt darüber Protokoll aufgenommen Jch konnte
nicht anders als nur zu Jhrem Vortheile ausſagen

Echt zu haben zum Preiſe von Mk I 1,75 3,50 in Halle in faß allen Apotheken

Geſunde ein Nahrungs Kräftigungs und Labungsmittel unvergleichlicher Art Gesundheit 1897 No

c S e
en

n Bitte Annonee einſenden n e2272 s Weltbekannts z durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate dere Stahlwaaren fabrik C W Gri os Solingen
I D Die Firma verſendet an die Leſer des General Anzeiger für Halle und den
S W Saalkreis ur robe ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung mit
2 J D ſchwarzem Heft von feinſtem Silberſtahl geS ſchmiedet fertig zum Gebrauch abgezogenFirma

Nr 55 Extra fein hohlgeſchliffen in Etui
mit Golddruck per Stück Mk 70 ohne

4 B i

Meſſ Nach

S

257e r2 Etui per Stück Mk 50
S

Gewünſchtes

S bitte V unterſtreichen
3 Franko Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen
z Wohnort u Poſtſtation leſerlich Name u Stand crecht deutlich

c a
Erſte und älkeſte Fabrik am Platze die direlt an Private verſendet Neueſte große Preiskliſte mit Zeich

s nungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haushaktungsartikeln wird umſonſt und ſranko verſandt

W

e

Fahrräder
o feinste deutsche Marke

auoh fär 1897

Vertreter Otto Gliselke r Steinstr 83

V he

Die Sendung enthält folgende Sorten 100 Stück von Mein
Idenl 9 em lang 2 em Umfang prima Marke jede Ciga
rillo mit angesetzter Korkspitze gesetzlich geschützt 100 Stück
Manilin Oigarren ffein 9 em lang 4 em Umfang 100
Stück Kaſtee Oigarren in feiner Aufmachung mit Mundstück
neu 8 em lang 8 em UVmfang 200 Stück Veſlcheu

Oigarilios bübsche Form und anerkannt vorzügl Aroma
Jedermann zusagend 8 em lang 3 em Umfang Zinn
500 Fftück für nur 7 Mark frei in s Haus

Landvwirte

x vent Raucher
Haudwerker

Militär Personen u 8 W U 8 W
beziehen meine Cigarren und Cigarillo Specialitäten

zu wirklich billigen Preisen Wer einen Versuch macher
will dem voll diese Gelegenheit geboten werden ohne jedes Risiko

d 500 Es liegt also 8

vorzügl COigarillos
Kosten nur 7 Mark frei

in s Haus gegen Postnach e
nahme ohne weitere Un
Kkosten Ich sende Ihnen im Interesse aller Raucher sofort
6 Sorten in bester ein Postpacket der belieb
Ware und verschie testen Sorten frei in s Haus für
dener Form und Grösse 7 Mark zu bestellen
Sie finden darunter bestimmt passendes für dauernden Bedarf

Unzählige Worte lobender Anerkennung
Wer die Ware nicht behalten

will erhält sein Geld ohne Abzug
per Post zurück somit grösste

SicherheitP PoKoT4 cigerren Industie im Neustaadt bei Danziy 1I10
rn

S z JJ

Viel besser als Putzpomade
Giohbus Putz Bxtract

Fritz Schulz jun Leipzig
Derselbe erzeugt den schönsten

anhaltenden Glanz

greift das Metalli nicht an
schmiert nicht wie Putzpomade

und ist laut Gutachten von
Nur ächt mit Schutzmarke 3 gerichtlich vereideten Chemikern
Rother Streifen mit Globus ounüberiroffen

in seinen vorzügl Eigenschaften
Dosen à 10 u 25 Pfg überall zu haben

S Zin haen heee e eeeneen

Dr Thompson s
Seifenpulver

ist das beste
und im Gebrauch

SEIFENCPUIMER J billigste und bequemste
Waschmittel der Welt

M 30 v

Man achte genau auf den Namen Dr Thomps onDe und die Schutzmarke Scohnwans F
7 e c WDih Senseati on

machen die neuerfundenen

Original Schweizer Goldin
Remontoir Uhren Savonnette mit

Sprungdeckel
Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen

und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren
nicht zu unterſcheiden Die wunderbar ciſelirhn
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut unp r
ändert und wird für den richtigen Gang eine drei

S r ſchriftliche Garantie geleiſtet Preis
per Stück 10 Mark

Hierzu paſſende echte Goldin Uhrketten
Sport Marquis oder Panzer Facon per Stück

Zu jeder Uhr Lederfutteral gratis Ausſchließ
lich zu beziehen durch das Central Depot

Alfred Fischer
Wien Adlergaſſe Nr 13

Verſand per Nachnahme zollfrei Bei Nicht
convenienz Geld zurückr

peſs es T er 50 Pfg ReſteWein u atureit Mostrien Rest gold ette
billig und täglich 44 in der Fabrik Alter Markt

iſcherplan 6 I Vereinszimmer frei
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